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Mittwoch, 2. Januar

Rat und Hilfe
F Beratungsstelle für behinderte und
chronisch kranke Menschen, Sprech-
zeiten, Telefon (0911) 779810, 9 bis
11 Uhr, BRK-Kreisverband Fürth,
Henri-Dunant-Straße 11.
F Caritasverband, Beratung in den
Fachstellen für pflegende Angehöri-
ge und Demenzberatung, Telefon
(0911) 7405013, (0911) 7405031, 8
bis 15 Uhr, Königstraße 112 – 114.
F Diakonisches Werk, Beratung in den
Fachstellen für pflegende Angehörige
und Demenzberatung, Telefon (0911)
7493323, 8 bis 15 Uhr, Allgemeine Sozi-
alberatung, Kurzberatung ohne Ter-
min, Tel. (0911) 7493325, -26, 10 bis 12
Uhr, Königswarterstr. 56 – 60.

Führungen
Tourist-Information, Hopfen
und Malz, Gott erhalt’s, Füh-

rung durch die Zwei-Städte-Braue-
rei, Telefon (0911) 2395870, 17 Uhr,
Tucher Bräu, Tucherstraße 10.

Vereine und Verbände

Fürth
F Anonyme Alkoholiker, Al-Anon
Familiengruppen mit Alateen für
Kinder und Jugendliche, Treffen, Ein-
gang über den Kirchhof, 19 Uhr, Mes-
nerhaus, St. Johannis, Regelsbacher
Straße.
F Fürther Eisenbahnclub, Vereins-
abend, Gäste willkommen, 19 Uhr,
Fuchsstraße 33.
F Chorgemeinschaft Alexander
Friedrich Consort, Chorprobe, 19.30
Uhr, Kapelle, Klinikum Fürth, Jakob-
Henle-Straße 1.
F Freiwilligenzentrum Fürth,
geschlossen, Theresienstraße 3, bis
Samstag, 5. Januar.
F Katholischer Laden mittendrin,
City-Pastoral: Raum für Gespräche
und Zeit für einen Kaffee, 10 bis 13
Uhr, Blumenstraße 2.

Oberasbach
F B-I-T Bürger-Info-Treff, Arbeits-
kreis Stellensuchender, 10 bis 12
Uhr, Rathausplatz 2 – 4.

Zirndorf
F 1. Skatclub Zirndorf, Treffen,
18.30 Uhr, Sportgaststätte des ASV
Zirndorf, Schwabacher Straße 51.

Senioren
F Fachstelle für Seniorinnen und
Senioren und die Belange von Men-
schen mit Behinderung, Öffnungszei-
ten, Telefon 9741785, 9 bis 12 Uhr,
Hirschenstraße 2 b.
F Seniorenbeirat Cadolzburg, Fit-
ness für Senioren, mit Armin Nitsch-
ke, bitte Gymnastikmatte und Turn-

schuhe mitbringen, 18 bis 19 Uhr,
Haffnersgartenscheune, Haffnersgar-
tenstraße 3.
F Seniorenrat Langenzenn, Wan-
dern für Senioren, mit Renate Kir-
scher, 10 Uhr, Bahnhof Langenzenn.
F Seniorenbeirat Zirndorf, Nordic-
Walking, 9 Uhr, Parkplatz, Wald-
friedhof.

Kinder, Jugend, Familie
F Jugendcafé Catch up, Jobcafé, Hil-
fe beim Schreiben von Bewerbungen
für Praktikums- und Ausbildungs-

platz, ohne Voranmeldung, 15 bis 19
Uhr, Kapellenstraße 47.

Ausflüge

F Awo Fürth-Burgfarrnbach, Nach-
mittagswanderung, Telefonnummer
755762, 14 Uhr, Haltestelle Libellen-
weg.

Sonstiges
F Babylon, Frühstückskino am Mitt-
woch, 9.30 bis 13 Uhr, Nürnberger
Straße 3.
F Fürther Freiheit, Weihnachtspyra-
mide, 11 bis 22 Uhr.

Zahnärztlicher Notdienst
F ZA Roland Riegel, Ärztlicher Not-
falldienst für Fürth/Stadt, 10 bis 12
Uhr, 18 bis 19 Uhr, Telefon (0911)
770805, Schwabacher Straße 72,
Südstadt.

F Dr. Klaus-Dieter Treuheit, Ärztli-
cher Notfalldienst für Fürth/Land, 10
bis 12 Uhr, 18 bis 19 Uhr, Tel. (09127)
6478, Richtersgasse 25, Roßtal.

Apotheken-Notdienste
F Apotheke am Prater, Telefon
(0911) 7906931, Erlanger Straße 63,
Fürth-Ronhof.

F Markgrafen-Apotheke, Telefon
(09103) 2011, Kraftsteinstraße 36,
Cadolzburg.

Notdienste
F Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
werktags von 18 Uhr bis zum
Folgetag 8 Uhr, Telefonnummer
11 61 17.
F Rettungsruf, für Notarzt, Rettungs-
dienst und Krankentransport bei
lebensbedrohlichen Erkrankungen
und Verletzungen an allen Tagen
rund um die Uhr, Telefon 112.

F Notfall-Bereitschaftspraxis, für
akute Erkrankungen, ohne Anmel-
dung, Einfahrt über Robert-Koch-
Straße, Tickets werden in der Praxis
entwertet, 15 bis 18 Uhr, ehem. Frau-
enklinik (UG), Klinikum Fürth, Tele-
fon (0911) 75 80-0, (0911)
9769 6640.
F Bereitschaftspraxis im Adcom-
Center, Kinder- und Jugend-
ärztlicher Bereitschaftsdienst, 14
bis 23 Uhr, Bahnhofstraße 11 a,
Nürnberg.
F Schön Klinik Nürnberg Fürth,
24-Stunden-Notaufnahme, Telefon-
nummer (0911) 97140, (0911)
9714666.

Weitere Notdienste
F Frauenhaus, Hilfe für Frauen
(auch mit Kindern), die einer Gewalt-
situation entfliehen, Telefonnummer
(0911) 729008, Fürth.
F Kooperationsnetz privater Pfle-
gedienste, Tel. (09 11) 74 83 74,
Fürth.
F Anonyme Beratung für Kinder
und Jugendliche: Nummer gegen
Kummer: (08 00) 1 11 03 33 (kosten-
los), Montag bis Freitag, 15–19 Uhr,
sowie samstags, 14–18 Uhr, Bera-
tung von Jugendlichen für Jugendli-
che.
F Jugendberatung über das Internet:
www.bke-jugendberatung.de
(Forum oder Einzelberatung).
F Kindernotruf Nürnberg (0911)
2313333, Krisenhilfe rund um die
Uhr für Kinder, Jugendliche und
Eltern..

ZWeitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

1. Kalenderwoche, noch 263 Tage
bis zum Jahresende

Sternzeichen: Steinbock
Namenstag: Adalhard, Basilius,

Gregor
Geburtstag: Karl-Heinz Grasser

(50), österreichischer Politiker
(Finanzminister 2000-2007), Christy
Turlington (50), amerikanisches
Model, Milovan Rajevac (65), serbi-
scher Fußballtrainer, Peter Eötvös
(75), ungarischer Komponist und
Dirigent, Franz Hummel (80), deut-
scher Komponist und Pianist.

WAS, WANN, WO: DER TAG AUF EINEN BLICK

FÜRTH — Die Initiative für(th)ein-
ander zeigt am Mittwoch, 9. Januar,
um 19 Uhr im Babylon-Kino (Nürn-
berger Str. 3) den Film „Iuventa“.

Es ist eine wahre Geschichte: Eine
Gruppe junger Menschen kauft einen
umgebauten Fischkutter, um Flücht-
linge in Seenot zu retten. Zwei Jahre
später wird das Schiff plötzlich mit
dem Vorwurf der Kooperation mit
Schlepperbanden beschlagnahmt. Im
Anschluss an den Film gibt es ein
Gespräch mit Experten.  fn

Perlen der Blues-
und Soul-Historie
serviert der Würz-

burger Singer,
Songwriter und Pia-

nist Charles M.
Mailer heute zum

Blueswednesday in
der Kofferfabrik.

Für das Konzert hat
er sich die Unter-

stützung seiner
Nürnberger Sessi-

on-Freunde als
„Lokalmatadoren“
gesichert. Kofferfa-
brik, Lange Straße
81, 20 Uhr, Karten

an der Abendkasse
für 13 Euro, oder

mit ZAC-Rabatt, in
der FN-Geschäfts-

stelle, Schwaba-
cher Staße 106.

 Foto: hvd

Die Wirtschaft floriert, der Jobmotor
läuft auf Hochtouren. Eigentlich ein
schöner Zustand. Wären da nicht viele
Beschäftigte, die unter der wachsen-
den Belastung des verdichteten Ar-
beitstaktes und zunehmender Unsi-
cherheit leiden. Um den Druck auszu-
halten, greifen nicht wenige zu Drogen
und Medikamenten. Was sie dabei ris-
kieren und wie dem Substanzmiss-
brauch in Unternehmen begegnet wer-
den kann, das hat der Fürther Franz
Horst Wimmer in einem Buch zusam-
mengefasst.

FÜRTH – Während es im Spitzen-
sport strenge Doping-Kontrollen und
detaillierte Statistiken über unerlaub-
te Einnahme leistungssteigernder Mit-
tel gibt, fehlt der deutschen Wirt-
schaft im Gegensatz zu Unternehmen
in Nachbarländern nach den Erkennt-
nissen des 63-jährigen Drogenfahn-
ders im Ruhestand noch weitgehend
jedes Problembewusstsein. Was dazu
beiträgt: „Drogenmissbrauch am Ar-
beitsplatz gab es immer schon“, sagt
Franz Horst Wimmer. „Aber nicht als
ein so großes Massenphänomen.“

Drei Millionen Beschäftigte neh-
men nach den Recherchen des Für-
thers derzeit leistungssteigernde Medi-
kamente ein. Aber auch Schmerzmit-
tel, Schlaf- und Beruhigungsmittel.
Rund 1,5 Milliarden Arzneimittelpa-
ckungen jährlich würden zu diesem
Zweck konsumiert. Die Hälfte davon
sei rezeptfrei. Und gerade dieser frei
verfügbare Bereich weise die stärks-
ten Zuwachsraten auf, erklärt Wim-
mer.

Neue Entwicklung
Aus seiner Polizeipraxis berichtet

der 63-Jährige, der im Juli in Rente
gegangen ist und sich seither der Auf-
klärungsarbeit widmet: „Früher ha-
ben wir bei Wohnungsdurchsuchun-
gen nur Rauschgift gefunden. Inzwi-
schen stoßen die Fahnder auch auf
ausgekochte Schmerzpflaster und
massenhaft Substanzen zum Muskel-
aufbau und zur Fettverbrennung.
Tipps zum Doping im Berufsalltag
gibt es zudem im Internet.

„Die Vielseitigkeit des Lebens über-
fordert manchen“, sagt Franz Horst
Wimmer. Sie schaffen es nicht, alles
auf die Reihe zu kriegen. Zugeben wol-

len dies natürlich die wenigsten. Auch
aus Furcht, damit die Berufskarriere
aufs Spiel zu setzen. Lieber ruinieren
sie mit der Einnahme von Medikamen-
ten langfristig ihre Gesundheit. Der
Trend zur Selbstoptimierung sei
jedoch ein Teufelskreis, aus dem man
schwer wieder herausfindet und der
oft im völligen Zusammenbruch
endet. Für um so wichtiger hält es der
Autor, Führungskräfte in die Lage zu
versetzen, dass sie Substanzmiss-
brauch bei Mitarbeitern frühzeitig
erkennen.

In seinem Buch gibt er Tipps zur
Vorbeugung. Von zentraler Bedeu-
tung sind für Wimmer neben Betriebs-

vereinbarungen darüber, wie man bei
Problemen mit Drogen- und Medika-
mentenmissbrauch verfährt, ein gutes
Betriebsklima und ausgeprägte Kom-
munikation. Verdachtsmomente wie
übertriebene Aktivität und Schweiß-
ausbrüche ließen sich dann in Mitar-
beitergesprächen abklären. Auch
unruhiges Herumrutschen auf dem
Stuhl und fahrige Augenreaktionen
könnten Alarmzeichen sein.

Den besten Schutz vor bösen Über-
raschungen im Betrieb bietet nach
Wimmers Erfahrungen ständige Auf-
merksamkeit der Führungskräfte.
Wenn Mitarbeiter plötzlich aufdre-
hen, sollten sie ebenso gewarnt sein,

wie bei Durchhängern. Wichtig sei
vor allem das persönliche Gespräch.
Zur Regel sollte es beispielsweise
auch bei Wiedereintritt nach einer
Krankheit werden. Der Autor gibt
sich keinen Illusionen hin, das Drogen-
problem aus der Welt schaffen zu kön-
nen. Er will vielmehr sensibilisieren,
wie man damit umgehen kann, um grö-
ßeren Schaden zu vermeiden.
 VOLKER DITTMAR

Z Franz Horst Wimmer, Drogen-
und Substanzmissbrauch in Unter-
nehmen – Fakten – Strategien –
Hilfsangebote, Boorberg-Verlag,
Stuttgart, 306 Seiten, 42 Euro.

FÜRTH — Gemeinsam mit Nach-
barn brunchen, reden und sich dabei
kennenlernen: Dazu lädt die Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) am kommenden
Samstag in ihrer Begegnungsstätte im
Eigenen Heim (Feldstr. 7) ein – und
eröffnet so das Jubiläumsjahr zu
ihrem 100-jährigen Bestehen.

Damit die Veranstaltung mit mög-
lichst wenig Aufwand abläuft, lautet
ihr Motto „Bring & Brunch“. Das
bedeutet, dass jeder Gast einen klei-
nen Beitrag zum Buffet leistet und ein-
fach mitbringt, was der heimische
Kühlschrank gerade so hergibt. Die
Awo selbst stellt Brötchen, Butter und
Kaffee zur Verfügung. So ergibt sich
eine reich gedeckte und abwechslungs-
reiche Tafel.

Gemeinsam wird dann geschlemmt
und geredet, so kann man in gemütli-
cher Runde seine Nachbarn kennenler-
nen und neue Kontakte knüpfen. Für
Kinder ab drei Jahren gibt es außer-
dem eine Betreuung, damit die Eltern
in Ruhe plaudern können. Der Brunch
ist kostenlos.

Zur besseren Planung wird um
Anmeldung bei der Arbeiterwohlfahrt
Fürth unter der Rufnummer (0911)
89101000 oder per E-Mail an info@a-
wo-fuerth.de gebeten.  fn

KALENDERBLATT

Die Hilfe kam
im Fischkutter
Drama über die Seenotrettung:
Das Babylon-Kino zeigt „Iuventa“

Riskantes Streben nach Selbstoptimierung
Fürther Drogenfahnder Franz Horst Wimmer macht auf Substanzmissbrauch in Unternehmen aufmerksam

Mit seinem neuen Buch will der Kriminalbeamte im Ruhestand Führungskräfte in die Lage versetzen, dass sie Suchtgefahren
bei Mitarbeitern rechtzeitig vorbeugen können.  Foto: Mark Johnston

Awo startet
ins Jubiläumsjahr
Zum 100-jährigen Bestehen:
Brunch als erste Veranstaltung
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